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St. ©allen Betlage 31t Hr. 4 ber Schweizer ^raueri^etturrg. 27. 3anuar 1895

|ur gefälligen §en4ftnng+

jpert uereÇrCtcÇen Jlßonitmteit biene
6ie ßöfficße ^4TttfeiCtmg, 6a| bev A6ort=
ttemenfsßetracj; für 6te „§> cß tu e i 3 e r
5trauen ^eifung" im Jücutfe 6er
nctcÇftett 125fod?e erßoßen merbert mirb.
[25ir erfitcßett um gefäötge ©iitiolüttg
uub getcßrtert

ßod?acßten6

^ie gtrpebiitcu.

©rtct&aptett bec Eetmfttirm.
langjährige, Irene Aßonnentiu in S. 3Bir haben

3hren 2Bunfd) gerne beriicffidjtigt. ©erglid) freut es uns
p hören, bah ©ie feit langen Sahren aus ber „©djtoeijer
fÇrauen=3eitung" ftets 9tu|en unb ©egen gefdjöpft haben.
2)en beiben fo freunblichen ßeferinnen fenben tuir befte
©rüjse.

iftoer in A. 3ft 36" SCodjter eine mehr fülle,
itadjbenllidje Statur unb bon ber beworbenen SJÎutter

put fpfitchtbetnuhtfein erlogen, fo ift es möglich, bah fie
es als ihre Lebensaufgabe betrachten lernt, all ihre
Gräfte ber bermaiften Familie p tnibmen. $aS Rittb —
unb ein folcfjeS ift ein Stäbchen bon fünfzehn ßahren
noch — tnirb aber bamit feiner forglofen unb fröhlichen
Sugenb beraubt; benn enttoeber geloöhnt fich ber SBater

baran, feine ©orgen auf bas junge SBefen mitabjulaben,
ober er fteht ber grohen Stufgabe bes jungen ©efdjöpfes
berftänbmSloS gegenüber unb beibeS brüeft bas Ritiber=
gemüt p 33oben. 3ft bas fDtäbchen aber mehr ungebär=
biger Slrt unb mürbe bas fpflicbtbemuhtfein in ihm nicht
frühe fchon getueeft, fo hülfen ©ie basfelbe unter feinen
Umftänben fich felber überlaffen, auch nicht aufs blofje
Sufehen hin; benn ein folctjes ffjrobiforium trägt immer
fchlimme grüctjte. Pehmen ©ie enimeber eine mütterlich
geftnnte, tüchtige unb einfichtige fjrauensperfon ins §aus,
bamit bas Rinb p jeber 3eit beauffidjtigt unb angeleitet
mirb unb nicht auf irgenb eine SBeife auf Slbmege ge=

raten fann. Qft bteS jeboch nicht thunlich, fo geben ©ie
bas fDtäbchen ausmärts in eine gute fganb pr ©rjieljung.
Slber marten ©ie hientit nicht bis es p fpät ift; biefe
SBerfäumniS mürbe fich bitter rächen. $ie Sugeitb ge=
beiht atn beften bei einer in Siebe ausgeübten 311cht",
benn ihr föebürfnis ift, fich anplehnen unb unterporbnen.
Säht man fie aber in 3nchtlofigfeit groß merben, bann
fann es nur in ben feltenften gäben gelingen, nachher
mit ©rfolg ben Uebeln entgegenptreten. — Sföir berfteheu
36" Riagen recht mohl p mürbigen; benn ein öfono=
mifches Unglücf ift es in foldjetn gab nod) obenbrein,
menn bie treu befolgte unb allezeit thätige Hausfrau ben
Shriflett entriffen mirb. Oodj gibt es auch gemiffenhafte
unb in jeber fBejiehung tüchtige unb Pflicht getreue fjau8=
hälterinnen, bie ganj befetjeibene 3lnfprüd)e machen, menn
ihnen ein pfagenber fffiirfungsfreis geboten mirb. —
SSor einer übereilten Beirat aus fog. Stotmenbigfeit raten
mir 3hnen bes entfdjiebenften ab. (fine Haushälterin,
bie in ber golge 36"n ©rmartungen nidjt entfpricht,
fönnen ©ie immer entlaffen unb burçh eine pafjenbere
erfepeti. ®ie unftuge fJBahl einer ©attin aber laftet mie
ein gluch nid)t nur auf 3Ipen, fonbern aud) auf 3hren
Räubern. — ®ie franfhaften ©rfrfjeitutttgen bei 3hren
jmei jüngeren Rinbern mürben uns oeranlaffen, ben Slrjt
p fonfultieren ; man muh ben Slnfängen mehren.

A. 11. % Ohne bie läftigen îintenflecfe geht es
eben bei fleißigen Schreibern faft nid)t ab. 3)ie befchmufeten
©teilen brauchen 3h«en aber fein Her^meh p machen.
Sauchen ©ie einen ©chrnamm in Söenpi unb tupfen ©ie
bie auf bem ©djreibtifdbtudje befinblidjen glecfen nad)=
haltig auf. ©ie merben nach unb nach öerfdjminben,
bann reiben ©ie mit einem faubern leinenen Sappen unb
reinem SBaffer nach. — Stuf bie glecfen getropfte frifdje,
marme SDlild) thut biefelben Sienfte. 2)ie aufgetropfte
SDÎilch mirb mit einem ©chrnamm aufgetupft unb bies

mieberholt fich fo oft, bis bie glecfen üerfdjmunben finb.
Dlachber mirb mit SBaffer unb Seinentappen abgemafchen.

§irf. it. 3t. in 3. ®?ir finb 3hrem SBunfche mit
SSergnügen nad)gefommeti.uno entbieten freunblichen ©ruh.

gtrf. Jt. p. in SS. 2Mben ©ie fidb nur poer=
fichtlich pm 3ufchneibefurs an, menn bie 3at)t ber Seil=
nehmerinnen eine allp grohe merben mirb, fo ift bie
(Errichtung einer -parattelflaffe in Slusficßt genommen.

[jrau 13. É. in 6. ©8 ift feine Runft, fich bie
nötige 33ilbung anpeignen, menn man Bon 3ugenb auf
feine anbere Stufgäbe fennt, als fich felber p leben. 3hre
©djmefter hot im Rampf ums Safein ihre Rräfte brau=
djen müffen unb 3Jluhe pr tßeoretifchen unb fhftema»
tifdjen gortbilbung blieb ihr feine. @8 ift aber — mögen

©ie es nicht prnen — bod) gar nidjt ermiefen, mer über
mehr mirflid)e SSilbung p Derfügen hat, 3h" „5urüdf=
gebliebene ©djmefter" ober ©ie. ©ie fdjeinen eben nicht
p miffen, ba| es fein intenfioeres SSilbungSmittel gibt
uls fernere Lebenserfahrungen, ©inbilbung unb SSilbung
finb ebenfalls ©chmeftern; bergeffen ©ie bas nicht.

grau l&arte <£. in % Söfen ©ie in einem Rübel
beihem SESaffer einige §änbe Rochfalj auf unb giefjen
©ie baS heih uach unb nad) in bie SJßumpe, mäl)renb=
bem jemanb ben Sßumpenhebel in SSemegung fefet. SSei

anhaltenbem groft muh bas SSerfahren jeben 2Jlorgett
mieberholt merben. Slm beften ift'S, ©ie berfehen fich
nach bem Stuffrieren für ben ganzen Sag mit Sffiaffer
unb abenbs entnehmen fie ein gutes Quantum für bie
Stacht unb für ben ©ebraudj am SDtorgen. ©8 foil an
froftfreiem Orte für irgenb einen SSebarfSfall bereit ge=
(teilt unb jebem pgänglich gemacht fein, ©s foH immer
bie SDtöglidjfeit eines nächtlichen 33ranb= ober Rranfheits=
falls im Sluge behalten merben im ftrengen Sßinter, um
biefe Sßflicht ernft p nehmen.

<A. IS. <L. Sie Stnfidht bes 3nftitutsarjte8 ift bor=
berhanb auch bie unfrige. SEBir unferfeits mürben aber
ben SSefud) bes Snftitutes noch berfchoben haben. SSiel

Stufenthalt in freier Luft, abmechslungsreid)e Slrbeit im
Haufe unb menn möglich im ©arten, bieS berfchafft
guten Slppetit unb ber Organismus fräftigt fich babei
eher als beim tagelangen ©igen im gefchloffenen SJiaum
unb bei einfeitiger Ropfarbeit, bie nachher immer noch
unb entfd)ieben mit gröherm ©rfolge nachpholen märe.
— SSraune, bunfle Haut ift nicht toeih p befommen,
auch wit „©rème ©imon" nicht, ©s ift auch burdjaus
nicht gefagt, bah toeihe Haut fchöner fei als bie bunfle ;

es fommt nur auf bie Dteinheit unb grifdje an unb biefe
ift bebingt bon einer einfachen, reijlofen Stahrung unb
bon rationeller Hautpflege. Um bie Haut recht rein p
befommen, muh fie mit einer milben ©eife unb mit einer
paffenben, feinen SSürfte beljanbett merben. 3uerft muh
heihes SEBaffer genommen merben unb gleich nachher
faites. SBenn bie Haut troefen getupft ift, mirb fie mit
eimas Solb=cream eingerieben, bebor man an bie Luft
geht. — Sie Hänbe müffen breimal beS Sages mit ©eife
unb^SSürfte behanbelt unb mit ©oIb=cream eingerieben
merben.

grau gb. in IS. 8. $. 3hre SDlitteilung liegt in
unferer Hanb unb bamit auch bie freunblidje Socfung

p einer Sanbpartie in fd)öner grühlingspit. Heute
banfen mir 3hnen auf biefent SBege bafür unb fpäter,
menn es grünt, hoffen mir es perfönlicf) thun p fönnen.
3npifchen nehmen ©ie beften ©ruh.

Trauer- u. Halbtrauerstoffe, ;?HJf' l'öl fe5

feinste Cachemirs, Phantasie-Cheviots, Matlassé, Tuch- u. Konfektionsstoffe

Fr. .45, .75, 2.45—6.75 p. M. Flanelle 65, 85, 1.65 Cts. p. Mtr.

E^Anfûl/TiAno ^IaIFa Regen- nnd Wintermantel-Stoffe,MnieKUODS-ÄlOne, glatteu.façonnierte Tücher, Cnrl-
und Krimer-Stoffe, Pelnche in Wolle und Seide zu Mänteln
und Jaquettes, vom Einfachsten bis zum Feinsten. (767

Muster und Waren franko. —•
Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.

Den Frauen
unseres Landes hat die Natur einen schönen, aber
auch sehr empfindlichen Teint verliehen. In der That
verursachen die extremen Witterungsverhältnisse — zu
strenge Kälte oder zu heisse Sonnenstrahlen —
Sonnenbrand, Aufspringen der Haut, Frost- oder Hitz-
flecken und sogar Sommersprossen. Um diesen Uebel-
ständen abzuhelfen, empfehlen wir für die tägliche
Toilette die Crème Simon, ein unvergleichlicher
cold cream, welche seit länger als TO Jahren gekannt
und geschätzt ist. [99

Der Puder de riz Simon und die Seife

Simon vervollständigen die hygienische Wirkung
der Crème. Diese Produkte sind überall erhältlich,
aber es existieren zahlreiche Nachahmungen; um
solche zu vermeiden, muss man sich versichern, dass
jeder überlieferte Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange
Batelière, Paris, trage.

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, sendet an
jedermann franko : Muster von farbigen Damen-
kleiderstoffen, Baiistolfen, doppeltbr., in glatt u.
gemustert, ca. 3000 versch. Dessins, von 75 Cts.
bis Fr. 6. 25 p. Mtr. — auch von Herrenstoffen,
Bettdecken und Baumwollwaren. [1019

Zur Bekämpfung von Müdigkeit
allgemeiner Schwäche, Kopfweh, Appetitlosigkeit und
blasser Gesichtsfarbe gibt es nichts Besseres, als eine
Kur mit dem echten Eisencognac Golliez zu machen.

Derselbe, seit 20 Jahren als ein gutes Heilmittel
geschätzt, mit zahlreichen Ehrendiplomen und gol¬

denen und silbernen Medaillen ausgezeichnet, erfreut
sich eines Weltrufes, wie kaum ein ähnliches Präparat.

Man sei vorsichtig beim Einkauf ; um nicht wertlose

Nachahmungen zn erhalten, verlange man stets
die Fabrikmarke „2 Palmen" und den Namen Fried.
Golliez in Murten auf der Etikette. [274

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Murten. Zu
haben in den Apotheken und besseren Droguerien.

Adolf Grieder & ßie' ää Zürich
königl. spanische Hoflieferanten [1044

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18— p. mètre- Muster franko.

Seiden-Damaste
Beste Bezugsquelle ftlr Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

Allen Zahnwassern vorzuziehen ist ein nach den
Regeln der Gesundheitspflege erstelltes Zahnpasta. Ein
solches ist die Odontine Andreae, erhältlich in allen
Apotheken. (H 341 X) [122

Statt Eisen

Statt Leberthran
wird

Dr. med. Hommel's Hsmatogen

von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinem Schwächeinständen, Blutarmut,
Bleichsucht, Herzschwüche, Nervenschwäche (Neurasthenie), liungenlei-
den, geistiger and körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, Magen-
und Darmkrankheiten — Erkrankungen, bei welchen der Eisen-Mangangehalt
des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei Rhachitis (sog. engl. Krankheit, Knochen-
Erweichung), Scrophnlose (sog. unreines Blut, Drüsen-Anschwellungen u. -Entzündungen)

— Leiden, bei denen ausserdem noch die Blntsalze stark reduziert sind,

mit grossem Erfolge angewandt.
$H|r Sehr angenehmer Geschmack. Mächtig appetitanregend. Vorzüglich wirksam bei

Lungenerkrankungen als Kräftigungsknr.
Dr. Hommel's Hämatogen ist konzentrirtes, gereinigtes, bakterienfreies

Hämoglobin in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin
ist die natürliche organische Eisen-Mangan-Salzverbindnng der
Nahrungsmittel, also kein Medikament oder Spezialmittel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als
Kräftigungsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken stündig genommen werden kann.

Die ausserordentlichen Resultate, welche

mit Dr. Hommel's Haematogen erzielt
worden sind, beruhen auf seiner
Eigenschaft, den Gehalt des Organismus an
Eisen-Mangan, sowie anBlntsaizen
automatisch zu reguliren resp. zur Norm
zu ergänzen.

Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im Kindesalter und in den höheren
Lebensjahren. In ersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von
entscheidendem Einfluss für das ganze Leben ist, — in letzterem, weil im Alter die blutbildenden Organe erschlaffen

und einer Anregung bedürfen, welche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

Preis per Flasche Fr. 3. 35.
Dépôts in allen Apotheken.

Litteratur mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis and franko. [938

Nicolay & Co., chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich.

St. Gallen Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Januar 1895

Zur gefälligen Keachtung.
U.

Den vereHrticHen Abonnenten diene
die Höfliche Mitteilung, dcrtz der Abon-
nementsbetrcrg für die .,Schn? eizer
Irnuen-A eitung" im Laufe der
nächsten Woche erhoben werden wird.
Wir erfuchen um gefällige Einlösung
und zeichnen

Hochachtend

Die Expedition.

Briefkasten der Redaktion.
Langjährige, treue Aöonnentin in S. Wir haben

Ihren Wunsch gerne berücksichtigt. Herzlich freut es uns
zu hören, daß Sie seit langen Jahren aus der „Schweizer
Frauen-Zeitung" stets Nutzen und Segen geschöpft haben.
Den beiden so freundlichen Leserinnen senden wir beste

Grüße.
Witwer in K. Ist Ihre Tochter eine mehr stille,

nachdenkliche Natur und von der verstorbenen Mutter
zum Pflichtbewußtsein erzogen, so ist es möglich, daß sie

es als ihre Lebensaufgabe betrachten lernt, all ihre
Kräfte der verwaisten Familie zu widmen. Das Kind —
und ein solches ist ein Mädchen von fünfzehn Jahren
noch — wird aber damit seiner sorglosen und fröhlichen
Jugend beraubt; denn entweder gewöhnt sich der Vater
daran, seine Sorgen auf das junge Wesen mitabzuladen,
oder er steht der großen Aufgabe des jungen Geschöpfes
verständnislos gegenüber und beides drückt das Kindergemüt

zu Boden. Ist das Mädchen aber mehr ungebärdiger

Art und wurde das Pflichtbewußtsein in ihm nicht
frühe schon geweckt, so dürfen Sie dasselbe unter keinen
Umständen sich selber überlassen, auch nicht aufs bloße
Zusehen hin; denn ein solches Provisorium trägt immer
schlimme Früchte. Nehmen Sie entweder eine mütterlich
gesinnte, tüchtige und einsichtige Frauensperson ins Haus,
damit das Kind zu jeder Zeit beaufsichtigt und angeleitet
wird und nicht auf irgend eine Weise auf Abwege ge¬

raten kann. Ist dies jedoch nicht thunlich, so geben Sie
das Mädchen auswärts in eine gute Hand zur Erziehung.
Aber warten Sie hiemit nicht bis es zu spät ist; diese
Versäumnis würde sich bitter rächen. Die Jugend
gedeiht am besten bei einer in Liebe ausgeübten Zucht;
denn ihr Bedürfnis ist, sich anzulehnen und unterzuordnen.
Läßt man sie aber in Zuchtlostgkeit groß werden, dann
kann es nur in den seltensten Fällen gelingen, nachher
mit Erfolg den Uebeln entgegenzutreten. — Wir verstehen
Ihre Klagen recht wohl zu würdigen; denn ein
ökonomisches Unglück ist es in solchem Fall noch obendrein,
wenn die treu besorgte und allezeit thätige Hausfrau den

Ihrigen entrissen wird. Doch gibt es auch gewissenhafte
und in jeder Beziehung tüchtige und pflichtgetreue
Haushälterinnen, die ganz bescheidene Ansprüche machen, wenn
ihnen ein zusagender Wirkungskreis geboten wird. —
Vor einer übereilten Heirat aus sog. Notwendigkeit raten
wir Ihnen des entschiedensten ab. Eine Haushälterin,
die in der Folge Ihren Erwartungen nicht entspricht,
können Sie immer entlassen und durch eine passendere
ersetzen. Die unkluge Wahl einer Gattin aber lastet wie
ein Fluch nicht nur auf Ihnen, sondern auch auf Ihren
Kindern. — Die krankhaften Erscheinungen bei Ihren
zwei jüngeren Kindern würden uns veranlassen, den Arzt
zu konsultieren; man muß den Anfängen wehren.

A. M. T. Ohne die lästigen Tintenflecke geht es
eben bei fleißigen Schreibern fastmicht ab. Die beschmutzten
Stellen brauchen Ihnen aber kein Herzweh zu machen.
Tauchen Sie einen Schwamm in Benzin und tupfen Sie
die auf dem Schreibtischtuche befindlichen Flecken
nachhaltig auf. Sie werden nach und nach verschwinden,
dann reiben Sie mit einem saubern leinenen Lappen und
reinem Wasser nach. — Auf die Flecken getropfte frische,
warme Milch thut dieselben Dienste. Die aufgetropfte
Milch wird mit einem Schwamm aufgetupft und dies

wiederholt sich so oft, bis die Flecken verschwunden sind.
Nachher wird mit Wasser und Leinenlappen abgewaschen.

Art. K. Ii. in Z. Mir sind Ihrem Wunsche mit
Vergnügen nachgekommeu.uno entbieten freundlichen Gruß.

Ark. A. Z>. in IS. Melden Sie sich nur
zuversichtlich zum Zuschneidekurs an, wenn die Zahl der
Teilnehmerinnen eine allzu große werden wird, so ist die
Errichtung einer Parallelklasse in Aussicht genommen.

Krau HZ. L. in H. Es ist keine Kunst, sich die
nötige Bildung anzueignen, wenn man von Jugend auf
keine andere Aufgabe kennt, als sich selber zu leben. Ihre
Schwester hat im Kampf ums Dasein ihre Kräfte brauchen

müssen und Muße zur theoretischen und systematischen

Fortbildung blieb ihr keine. Es ist aber —mögen

Sie es nicht zürnen — doch gar nicht erwiesen, wer über
mehr wirkliche Bildung zu verfügen hat, Ihre
„zurückgebliebene Schwester" oder Sie. Sie scheinen eben nicht
zu wissen, daß es kein intensiveres Bildungsmittel gibt
als schwere Lebenserfahrungen. Einbildung und Bildung
sind ehenfalls Schwestern; vergessen Sie das nicht.

Frau Warte L. in H. Lösen Sie in einem Kübel
heißem Waffer einige Hände Kochsalz auf und gießen
Sie das heiß nach und nach in die Pumpe, währenddem

jemand den Pumpenhebel in Bewegung setzt. Bei
anhaltendem Frost muß das Verfahren jeden Morgen
wiederholt werden. Am besten ist's, Sie versehen sich

nach dem Auffrieren für den ganzen Tag mit Wasser
und abends entnehmen sie ein gutes Quantum für die
Nacht und für den Gebrauch am Morgen. Es soll an
frostfreiem Orte für irgend einen Bedarfsfall bereit
gestellt und jedem zugänglich gemacht sein. Es soll immer
die Möglichkeit eines nächtlichen Brand- oder Krankheitsfalls

im Auge behalten werden im strengen Winter, um
diese Pflicht ernst zu nehmen.

A. IS. H. Die Ansicht des Jnstitutsarztes ist
vorderhand auch die unsrige. Wir unserseits würden aber
den Besuch des Institutes noch verschoben haben. Viel
Aufenthalt in freier Luft, abwechslungsreiche Arbeit im
Hause und wenn möglich im Garten, dies verschafft
guten Appetit und der Organismus kräftigt sich dabei
eher als beim tagelangen Sitzen im geschlossenen Raum
und bei einseitiger Kopfarbeit, die nachher immer noch
und entschieden mit größerm Erfolge nachzuholen wäre.
— Braune, dunkle Haut ist nicht weiß zu bekommen,
auch mit „Crème Simon" nicht. Es ist auch durchaus
nicht gesagt, daß Weiße Haut schöner sei als die dunkle;
es kommt nur auf die Reinheit und Frische an und diese
ist bedingt von einer einfachen, reizlosen Nahrung und
von rationeller Hautpflege. Um die Haut recht rein zu
bekommen, muß sie mit einer milden Seife und mit einer
passenden, seinen Bürste behandelt werden. Zuerst muß
heißes Wasser genommen werden und gleich nachher
kaltes. Wenn die Haut trocken getupft ist, wird sie mit
clwas Cold-cream eingerieben, bevor man an die Luft
geht. — Die Hände müssen dreimal des Tages mit Seife
und^Bürste behandelt und mit Cold-cream eingerieben
werden.

Frau K. in W. v. H. Ihre Mitteilung liegt in
unserer Hand und damit auch die freundliche Lockung
zu einer Landpartie in schöner Frühlingszeit. Heute
danken wir Ihnen auf diesem Wege dafür und später,
wenn es grünt, hoffen wir es persönlich thun zu können.
Inzwischen nehmen Sie besten Gruß.

làp- u. liâi'Mi'Mk, ^feinste llàà, slisàlll-ôwink, »àîS, blieli- >1. ilàiliiW-
KM» K. .SS, .?S, Z.SS—S.?S p. ti. slsnollo SS, öS, I.öS ölt. p. Itte.

Rexen- Ullà VVintermàlltsI-Stoffe,
x!à v. f»?onàte l'ilài', àrl'

aiià Rrimer-Stoffe, ?elnvkv in IVdIls uvâ Seiâs -n bliinteln
unà àHusttss, vom TiràodstsQ dis sum k'eillsien. (767

OsttiiiM ck à., L!«znìiâot, Aiirià

unseres Daniles tint àie Natur einen schönen, aber
auch sekr swpkillàlichsn 'peint verlieben. In àsr Ikat
verursachen ciis extremen Witterungsverkältnisss — 2U
strenge Kälte ocler 2v ksisss Lonnenstraklen — Hon»
nenbrauà, àkspriogen àsr Laut, prost» oàer Hit/-
Recken unà sogar Hominersprosse». km àissen Rebel-
stànàsn abzuhelfen, empfehlen wir kür àis tägliche
loilstts àie tlrèm« Hitman, ein unvergleichlicher
colà cream, welche seit länger als 40 bahren gekannt
unà geschätzt ist. M

Der ru»I«r às ri? HIman unà àie Malta

Htman vsrvollstânàigsn àie I»Z^i«nl«<îl»a Wirkung
àsr Krems. Diese Droàukts sinà überall erhältlich,
aber es existieren Zahlreiche Nachahmungen; um
solche ?u vsrmsiàôn, muss man sick versickern, àass
jeàer überbsksrts b'lacon auch wirklich àie neben-
stebsnàe Unterschrift von

». Hlman, 13 rue kränge
Râteliers, Paris, trage.

lt. Falmall, kadrik-Depot, 2llrl«I>, ssnàet an
jsàermann kranke! Nüster von farbigen Damen»
kleiäerstofken, Itallstoll'en, àoppeltbr., in glatt u.
gemustert, ca. 3lX>9 verscb. Dessins, von 75 Kts.
bis kr. 6. 25 p, Ntr. — auch von Rerrenstoiken,
lîettàecken unà Itaumwollwaren. (1019

luiì kskämpiung von ßilüliigkvit
allgemeiner Lckwäcbs, kopkwek, Appetitlosigkeit unà
blasser Kssicbtskarbo gibt es nichts Dssssres, als eine
Kur mit àsm eckten kisencogaac Kollier ?u machen.

Derselbe, seit 20 bahren als ein gutes Heilmittel
geschätzt, mit Zahlreichen kkrenàiplomen unà gol-

àsnsn unà silbernen Neàaillen ausgezeichnet, erfreut
sieb eines Weltrufes, wie kaum ein ähnliches Präparat.

Nan sei vorsichtig beim pinkauf; um nickt wert-
lose Nachahmungen ?n erkalten, verlange man stets
àie pabrikmarks „2 Palmen" unà àen Namen prisà.
Kollier in Nurten auf àsr ktikstte. (274

Rauptàspot: Apotheke Kollier in Nurten. Zu
haben in àen ápotkeksn unà besseren Droguerien.

àlf Kiià K k° liickk
köuixl. svàulsoks lloffioksravtou (1044

versanden 211 ^vir^lioìiSQ I^adrikvràvii
^VVÌ88S und kardiss 8siàsn8t0kks l'sàsr Art von 76 Lts.

dÎ3 1^» 18— p. màtrs. Uu8tsr krauko.

Leste Ls2uzs<iusIIo tUr private. Welche Larden
witnscden gis dsinustsrt?

Xllen Zalinwasssrn vorxv/ieben ist ein nach àen
Pegeln àsr kssunàksitspllegs erstelltes Zahnpasta, kin
solches ist àis kàontins ibnàrsas, erhältlich in allen
ibpotkeksn. (R 341 X) (122

Stakt tisvn

Statt I.kdei'tki'sn
wirà

lln. Mkll. Nommais »ssmstogen

von kinàsrn u krwacbssnsn bei »Ilgcmcilie» INiitsrmnt,
»I«i«li»iiolit, »«r-sàvàâ«, >ervcli^cl>witcke (Neurasthenie),
«leii, x«i»ttK«r u»«i körperlicher
unà It»?mlrr»iikl»«1t«li — krkrankungsn, bei welchen àer
àes Llutes stets vsrminàsrt ist —, ferner bei lîtmekiti« (sog. eogl. Krankheit, knocken-
krweickunx), Hvrapliiil»»« (sog. unreines Llut, Drusen-^nsckwellungen u. -knt^unàun-
gen) — keiàen, bei àsnen ausssràsm nock àis »Int«»!-« stark reàumsrt sinà,

mit grossem anAe^vandt.
8à àiiZeiielliller K«»à»<!k. Màix àpptztitàiireWiià. Vor^äZIieli «irksaiii b«i

ImlKeiMkrsàiiM sk îirììttixuvAiilillr. "Wv
I>r. H«mm«I » H«em»t»s«i» xvrvtulAt«», Lilliterlvu-

Ilàm<»^I<»t»ii> in seiner leicdt veràaulicksten korm. Hàm«xI«I»ti»
ist «lie »»tiirli«!»« «ler Ni»1>

rmiKsmitt«!, also kein Nsàikamsnt oàer Lps^ialmittel gegen irgenà sine bestimmte
Krankheit, sonàsrn sin aus Nahrungsmitteln gewonnenes proàukt, welches als Itràk
tixiuiAsmitt«! kür kränkliche unà schwächliche kinàsr, sowie kiwacksens, rein oàer
als Zusatz 2U kstränken »tttiicktg; g«ii«i»mvi» wer«le»

Dis ausssroràsntlichsn Resultate, wsl-
cke mit Dr. Rommel's Rsematogen erhielt
woràsn sinà, beruhen auk seiner kigsn-
sckakt, àen kskalt àes Organismus an
üt»«i»»1I»»K»i», sowie an
automatisch 2U reguliren resp. 2ur Norm
2U ergänzen.

Von Sep gpü88ten Wivktigl<eit iet Sep Kebpauvk Ss88elben im unS in Sen

In erster«»», weil keiileriig.ltk Lint^usaminenset^un^ in àer ûntwiolànAgperioàe von ent-
geiieiàenàem Linüugg für àns Aan^s deben ist, — in letzteren», weil ira ^.Iter àie blutkilàenàen Organe ersedlnkfen

unà einer àkAnnA deànrfen, wsloiis Sa8 tebsn im wakpen 8inne See Woptee 2U vepiängepn im 8tsnSe i8i.

rr«i» per ri»»«Il»« i r. ». SS.
tu »Ileu kpotNelcvii.

I.ttt«r»tur mit kunàerten von uur ärztlichen kutackten xrutt» unà ilr»ulr«. (938

à do., edvmiseli-pliai'maeeut. Ibkdorààm, juried.



StfjtVtrefjer Ïrauett-3eit«tt0 — ®fatter für im fiauafttfjen Kreta

Gesucht :
per sofort eine gesetzte, anregende Person,

welche die Haus- und Küchengeschäfte

einer kleinen Familie (ohne Kinder)

zu besorgen hat, zu einer
gemütskranken Frau als Pflegerin und
Gesellschafterin.

Offerten unter Chiffre St 63 W sind
an Haasensteln & Togler, St. Gallen,
abzugeben. [109

Auf Mitte Februar wird nachWädens-
weil ein zuverlässiges Mädchen

gesucht, welches Liebe zu Kindern hat
und gut nähen und bügeln kann.
Anmeldungen unter Chiffre W 92 an Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht:
aufs Land ein tüchtiges Kindermädchen,
das in der Pflege von Kindern durchaus
bewandert ist und den Zimmerdienst,
sowie das Bügeln gut versteht. Einer
Schweizerin und Protestantin würde der
Vorzug gegeben. Eintritt Ende Januar
oder 1.Februar. Wochenlohn Fr. 5-6.
Gute Zeugnisse sind erforderlich.
* Auskunft erteilen Haasenstein &Vogler,
St. Gallen. [114

Gesucht :
ein der Schule entlassenes, kräftiges
Mädchen. Eintritt sofort. Sich zu
melden Confiserie Graeub,
113] Bahnhofstr. 13, Biel.

Für eine zuverlässige und willige
Tochter, welche den Hausdieust

kennt, ist gute Stelle offen bei einer
kleinen Familie. Gute Behandlung und
bei entsprechenden Leistungen guter
Lohn ist zugesichert. Eintritt auf
Anfang Febr. erwünscht. (H146 G) [118

Zwei Töchter
aus achtbarer Familie, mit guter
Schulbildung, deutsch, französisch und englisch
sprechend und in den Handarbeiten
gut bewandert, wünschen Saison-
steilen. Eine kennt die Schneiderarbeit,
die andere wäre fähig, in den drei
Sprachen Unterricht zu erteilen. Gefl.
Offerten sub X 153 Lz an Haasenstein
& Togler, Luzern. [112

Eine junge Tochter wünscht das Kochen
gründlich zu erlernen, am liebsten

in einem bessern Privathause. [101

Stellegesuch.
Eine junge Tochter, welche die Führung

eines bessern Hauswesens versteht
und gut nähen kann, wünscht Stelle
entweder als Zimmermädchen oder auch
zur Besorgung der sämtlichen Hausgeschäfte

in einem guten Privathause. Gute
Zeugnisse sind zur Disposition.

Gefällige Offerten sind unter Chiffre
F Z poste restante Lanzenneunforn
(Thurgau) zu senden. [108

Französische Schweiz.
In einem ausgezeichneten Pensionat«

der französischen Schweiz können bis
Ostern noch 2—3 junge Mädchen
Aufnahme finden. Französische, englische
und italienische Stunden und Konversation.

Gute, gesunde Luft, liebevolle
Aufnahme und mütterliche Pflege.
Pensionspreis nebst Unterricht 800 Fr. pro
Jahr. Beste Referenzen in St. Gallen.
Adresse: Pensionat Bosset-Druey,
Avenches-Vaud. (H 478 L) [95

Frau Pfarrer Virieux
in Crassier bei Nyon (Waadt) nimmt
wieder drei junge Töchter in Pension
die Gelegenheit haben, sich gründlich
im Französischen, Englischen, in der
Musik, im Haushalt und Kochen zu üben.
Mütterliche Pflege. Reichliche Kost.
Preis bescheiden.

Referenzen in der Schweiz und im
Ausland.

_
(H 564 L) [105

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen,
diuKollektionen m.
Special-Marken
Baumwoll - Tücher |

zu prüfen. Aus-
driickl. nur Pri- I

nia-Ware, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche überraschend |

gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug
v. Halbstück à 35 M. Hemdentiicher
v. 30 cts. an bis feinste Hen forcés.
Starke BetttüclierlSOcm. v 85 cts.
an. Bereitwilligst Umtausch v. Nicht-
dienendem. Muster und Sendung fco. I

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

|-o
Ix

PENSIONNAT ISRAELITE DE DEMOISELLES
dirigé par JVLesdatnes ßlSIE^, Square de Georgette d LSdUSSdJVfl'E.
(H 579 L) Prospectus à disposition. [i03

T Ungere gebildete Dame mit schöner
U Handschrift sucht passende Stelle
in einem Bureau oder Laden.

Offerten sub G 102 an die Annoncen-
Exped. Huasensl ein & Togler, St. Gallen.

Eine junge Tochter, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, aas guter Familie,

wünscht Stelle in einen Laden. Offerten
sind unter Chiffre 123 P W an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen, zu richten.

Töchterpensionat.
Mlle. Lonlse Drney.

Chamblon bei Yverdon, Waadt.
Prächtig'© unci gesund© Lage

fransösischer Unterricht und Gelegenheit zur Ausbildung in der Haushaltung, in
der Musik, Malerei, im Englischen etc. Familienleben. Prima Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Preis Fr. 700 jährlich.
(H 580 L) Man verlange Prospekte, [104

-= Institut de jeunes gens Steinbusch-Chabloz —
Nachfolger von Ls. Boillet et fils

Les Figuiers, Cour-Lausanne (Schweiz).
Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung der modernen Sprachen.

Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen,
der Buchführung u. s. w. Ein Jahr genügt jungen Leuten, um sich in der
französischen, englischen, italienischen, deutschen oder spanischen Sprache gehörig
auszubilden. Ein neuer Kursus beginnt am 1. Mai nächsthin. — Leichte,
erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder Zeit. Mässige Preise. Gute Pflege. Familienleben.

— Prospekte mit Referenzen versendet gratis (H304L) [81
der Direktor L. Stein!»lisch.

Pensionnat de jeunes demoiselles
Champvent près Yverdon, Vaud.

Mesdemoiselles de Coppet reçoivent en Pension quelques demoiselles
qui désirent apprendre le français. Prix Frs. 700 par an. Les branches
d'enseignement, comprises dans le prix de Pension sont: la littérature, l'histoire, la
géographie, les sciences naturelles, l'arithmétique, le dessin et les ouvrages à
l'aiguille. (H 7u3 L)

Références : Mr. Emery, prof., Lausanne. Mr. Monnet, pasteur, Champvent.
Mad. Guignard-Peter, Chaudron 2, Lausanne. Mad. Ulysse Jaeger, Oberstrasse,
Zurich. [117

lis wsterrr 1898 -mi
täglicher Versandt von prima Qualität

extra Irische

à Fr. 25.— per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25.—
à A OC per Pfund ~3Sg per Pfund \ A qE

_ D. ww jm Detail oder Anbruch. ww
Versandt per Bahn und per Post.

Garanti© für la fr-iscl»© Ware,
Ferner während der Jagdzeit bis Ende Januar 1895

schöne grosse
7-8 pfünd. Wald-Hasen per Stck. 3.90,

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung" guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)

E. Christen, Comestibles, Basel.

3ÜJPER(HQC0LADE Von

in Oriqinaipakelen von
'/2tbâ80CLs—. to

er
N

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Ein wichtiges Buch für

denkende Frauen und Männerl

Die Frauenfrage
und der gesunde Menschenverstand

von F. W. Higginson.
Autorisierte deutsche Uebersetzung von Eugenie Jacobi.

Preis brosch. M. 2. 30, eleg. geb. M. 3. —.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt vom Verlage
gegen Einsendung des Betrages. (Ka 546/1) [121

August Schupp, Neuwied a. Rh.

Frauenarbeitsschule
St. Gallen.

Zuschneidekurs
für Damen- u. Kindergarderobe

vom 29. Januar bis 20. April 1895.
Der Unterricht umfasst den Musterschnitt

nach Pariser System und das
Zuschneiden und Anprobieren (in Papier
resp. Gace) unter Ausschluss des Nähens.

Unterrichtszeit
Dienstags u.Freitags, abends 7—9 Uhr.

Kursgeld 3 Fr.
Die Zahl der Teilnehmerinnen ist auf

12 beschränkt. Die Anmeldungen werden
der Reihenfolge der Einreichung nach
berücksichtigt u. Sindbis zum 26. Januar
dem Unterzeichneten abzugeben, der auf
Anfrage gerne weitere Auskunft erteilt.

Für die Frauenarbeitsschule:
E. Wild,

111] Gewerbemuseum.

Lausanne.
Villa Erica.

Höheres Töchter-Institut zur
grändllchenErlernungder franz.
Sprache. Musik-, Englisch- und
Malnnterricht. Gesunde Lage,
prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen. (H 128 G) [110

Adresse: Mlle. Kunzli.

Dans une pension peu nombreuse ou
recevrait encore deux ou trois jeunes

filles désirant suivre des cours ou se
perfectionner dans la langue française.
Vie defamille. Prix modéré. Adr. Mlle.
Wlnantly, avenue de Rumine 3,
Lausanne. (H 146 L) [65

Die Pension Chenuz-Rausehert
in Montrlcher, Kt. Waadt

nähme im Frühling einige (H 337 L)

jungeTöchter
auf, die die französische Sprache zu
erlernen wünschen. Pensionspreis Fr.600. —
per Jahr, Stunden inbegriffen. Ueber-
wachung und Familienleben. Gute Küche.
Klavier und verschiedene andere Instrumente.

BesteReferenz. Z.Verfügung.
Waldungen in der Nähe der Ortschaft. Prachtvolle

Aussicht. Sehr gesunde Luft. [82

Fiir Kneippkuren.
Eine von Herrn Pfarrer Kneipp

geprüfte Person empfiehlt sich den
geehrten Damen, die eine Kneippkur zu
machen wünschen, zur Anwendung seiner
Methode.

Zeugnisse stehen zu Diensten. [83
Anmeldungen nimmt entgegen

Katharina Deutsch,
Säntisstrasse 7, St. Gallen.

9 Medaillen und Diplome!
50jähriger Erfolg.

Odontine
Andreae

vorzügliches und auch billiges
116] Mittel (H 340 Y)

zur Reinigung und

Erhaltung der Zähne.
Mau wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange
ausdrücklich die Otlontine
Andreae. Zu haben in
allen Apotheken, Droguen- und
Parfümeriehandlungen und bei
Ph. Andreae, Apotheker,
Waisenhausplatz 21, Bern.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter kvr den häuslichen Kreis

(AssuOkt:
per sokort eins gesetzte, anregende per-
son, welche die Haus- und Kücbengs-
sebäkts einer kleinen Eamilie (ohne Kin-
der) zu besorgen bat, zu einer gsmüts-
kranken Erau als pllexsrin und Lessll-
sckaktsrin.

Offerten unter Lkikkre 8t KZ W sind
an llaasenstein ck Voller, 8t. Lallen,
abzugeben. s 109

it uk Mitte Esbruar wird nacbWädens-
/v weil ein zuverlässiges Mädchen ge-
sucht, welches Liehe zu Kindern bat
und gut nähen und bügeln kann, Xn-
Meldungen unter Lkikkre W 92 an llaasen-
stein à Vogler, Lt. Lallen.

(AssviOtit:
auks Land sin tüchtiges Kindermädchen,
das in der Pflege von Kindern durchaus
bewandert ist und den Zimmerdisnst,
sowie das klügeln gut versteht. Einer
Schweizerin und Protestantin würde der
Vorzug gegeben. Eintritt Ende Januar
oder 1. Esbruar. tVocbenIokn Er. 5-6.
Lute Zeugnisse sind srkordsrlicb.
r Auskunft erteilenLaasvnstein âVoglvr,
St. Lallen. /114

(»SSUOllt:
sin der Lebule entlassenes, kräktiges
Alitâvl»«!». Eintritt sofort. Lieb zu
melden (»rixirl»,
113/ Dakubokstr. IS, viel.
I7ür eine zuverlässige und willige
r î«<?dt«r, weivbv den Ilausdienst
kennt, ist gute 8teilv ollen bei einer
kleinen Eamilie. Lute Lekandinng und
bei vntsprevdvnden Leistungen guter
Lobn ist Zugesichert. Eintritt ant
tntang Eebr. erwünscht. (R 146 L) /118

?ôàr
aus achtbarer Eamilie, mit guter Schul-
dildung, deutsch, französisch und englisch
sprechend und in den Landarbeiten
gut bewandert, wiiiisctieii S»t««»»
«t«Il«u. Eins kennt die Scbnsidsrarbeit,
die anders wäre käbig, in den drei
Sprachen Unterricht zu erteilen. Kell.
Offerten sub X 153 Lz an Llaasensteiu
â Vogler, Luzern. /412

IT'ine junge lovbtsr wünscht das Kocben
ü: gründlich zu erlernen, am liebsten
in einem bessern privatkause. /491

8teI1sK6Lued.
Eine junge Voebtsr, welche die Eüb-

rung eines bessern Hauswesens versteht
und gut näben kaun, wünscht Stelle snt-
weder als Zimmermädchen oder auch
zur Dssorgung der sämtlichen Lausgs-
scdäkts in einem guten Privathause. Oute
Zeugnisse sind zur Disposition.

Lefälligs Offerten sind unter Lbiffre
E Z poste restants Eanzsnnsunkorn
(Iburgau) zu senden. ^193

^ranZösiseks 8okwslZ.
In einem ausgezeichneten I'vnsivuutv

der kranzösiseksn Schweiz können bis
Ostern noch 2—3 junge Rädchen Huf-
nakms finden. Eranzösiscbe, englische
und italienische Stunden und Konversation.

Oute, gesunde bukt, liebevolle
àknakme und mütterliche Pflege. pen-
sionspreis nebst Unterricht 899 Er. pro
labr. Desto Dskerenzon in Lt. Lallen.
Adresse: Pensionat Itriie^,
Xvenelivs-Vaud. /R 478 E) j95

krau ?kàri'6i' Virlsux
in (trassier bei Lyon (Waadt) nimmt
wieder drei junge Pächter in Pension
die Lelsgenbsit haben, sieb gründlich
im Eranzösiseksn, Englischen, in der
Musik, im Lausbalt und Kocben zu üben,
lllütterlivke Dkege. Reichliche Kost,
preis bescheiden.

Referenzen in der Schweiz und im
Xusland.

^
(L 564L) j195

Keine epeksenie

Hau8muttkp

^evvinnsnâ. b'alll lkpi'oii«« kei ke^UA
v. üalbstiiek à.^5 I^l. ttemdcntnokpl'
v. 30 vts. an kis feinst.« Nsntttl và
t^tai ke tîctìtueUei iSV vii». v SS ots.
an. öereilwilli^si vmfau8Ll> v. tiiekt-

iavliues kecker, Eabriklager
(6larus).

I8kâM vk VÜR0I8LI.I.K8

<L579 L) à âszioâtvii. ji93

I Ungere gebildete »»m« mit schöner
tl Landsckrikt suckt passende Stelle
m einem Dursau oder Laden.

Offerten sub L 192 an die Annoncen-
Exped. llaasvnst ein â Vogler, Lt. Lallen.

ITine junge Lockter, deutsch und krau-
i-i zösiseb sprechend, ans guter Eamilie,
wünscht Steile in einen Laden. Offerten
sind unter Lbitfre 123 p IV an Laassn-
stein & Vogler, Lt. Lallen, zu richten.

l'ôcz^Si-pSQLioiià
VlIIe. I<«al»v Urne).

LLsrndlon dsi ^vsvâczn, Waaât.
xixl ^rt^xixl«?

fransäsiscker Unterricht und Lelsgeobeit zur Ausbildung in der Lauskaltung, in
der Musik, Malerei, im Englischen etc. Eamilienlebsn. prima Referenzen von
früheren Pensionärinnen. ?r«I» Er. 7(X) jährlich.
(R 589 L) Nan verlange Prospekte. j194

Institut äe jeunes gens 8teinbusoIi-LIisbIo? 7^
dfsLRkczlgsi- von. Rs. Soillst st kits

I^ss (SczKwSÎZ).
Vortreffliche Lslegenbeit zur schnellen Erlernung der modernen Sprachen,

gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen,
der Rückführung u. s. w. Et» I»!»? genügt jungen Leuten, um sich in der
französischen, englischen, italienischen, deutschen oder spanischen Sprache gehörig
auszubilden. Ein neuer àm-sas, beginnt »in K. »l»t näclrstbin. — Leichte,
erfolgreiche Netbode. àknahms zu jeder Zeit. Massige preise. Luts Pflege. Eamilien-
leben. — Prospekte mit Referenzen versendet gratis <L394L) M

der Direktor 8t«lnl»n»vli.

?snàn2.t äs MUSS àoÎLà
dkampvent prö8 Vverà, Vau6.

AlvsâvinnlsvII«« ck« t oppvt reçoivent sn Pension ^uelc^ues demoiselles
ksui désirent apprendre le kranyais. prix Ers. 799 par an. Les branches d'en-
ssignsmsnt, comprises dans le prix de pension sont: la littérature, l'bistoire, la
géographie, les sciences naturelles, l'aritkmetiuue, le dessin et les ouvrages à
l'aiguills. (L 703 L)

References: Mr. Emsr^, prok., Lausanne. Mr. Monnet, pasteur, Lkampvsnt.
Mad. Luignard-petsr, Ldaudron 2, Lausanne. Msd. lllvsss lasger, Oberstrasse,
Zurich. s117

»is -M,
ìâNliàsr Vsrsanâî vorr prims Qualität

< r :» tl ï^ic lx»

à 5p. 23.— pei' Korb mit ^etto lvv 5fcl. Inkalt à 5p. 23.—
z> st <11, r>sr k>5ur>â 'MW DM- x>«r- k-kuriâ à st <11:
n v, vv ii,^ r)sc«ìl Oâsr ^ndruczN.

Vsnssrndt psr> ^slurr urrâ x>sn Vost.
V»z»i i>ii(x- till In ti isx'Ix VV î>» «-.

Eernsr während der lagdzsit bis Ende lanuar 1895
scztiÖns N^osss

7^8 piüncl. Walcl-8a8en per 8te><. 3.38,
Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung'guter, prompter De-

dienung emxksblt sieb (L4218O)
L. Ktiristkll, <Ü0we8libIo8, Laset.

ZWi^c»(M0i.ki!c Von

in llpioinslpskelen von
'/2-tt>àS0cL-- à - KV

5pktep 5kpenppsi8 mit Diplom u. goicione IVIoliaille Venedig 1894.
Koiliens Kilelisilik Wien 1894.

L.in wietiliMS Lulb für

âsiàsnàS virict ^Vlâririsr?

Ois k^rsusntrsss
(iricl âsp NSSUlvâs iVtsrisczliSlvvSpstsriâ

V0I1 LÌAAÌll80v.
^.iltoii8iei1<' Relâche Hehei8àunZ vnn Eugenie lavobi.

preis broscb. M. 2. 39, eleg. geb. M. 3. —.

Zu beziehen durch alls Duebbandlungeu, sowie direkt vom Verlage
gegen Einsendung des Retrsges. (Ka 546/1) j121

August 8obupp, tileuwiocl s. 8b.

?rAiiS!is.rdà2eIà
Sr. Llsllsrr.

2usvknvil>v>Cuns
tür Osmsn- u. KincisrAsrctsrobs

vom 29. danuar bis 20. Vpril 189S.
Der Lnterricbt umfasst den Mustsr-

schnitt nach pariser System und das
Zuschneiden und àxrobiersn (in Papier
resp. Lace) unter àssckluss des Xäbsns.

Dienstags u.Ereltaxs, abends 7—9Ilkr.
XtirsNSlâ 3 ?r.

Die Zabi der Lsilnebmerinnsn ist auf
12 beschränkt. Die Anmeldungen werden
der Reihenfolge der Einreichung nach
berücksichtigt u. sind bis zum 26. danuar
dem Unterzeichneten abzugeben, der auf
Anfrage gerne weitere àskunkt erteilt.

Eür die Erauenarbeitssebule:
ü. IVIIck,

111/ Lswsrbemussum.

Villa Uricza.
HKDvr«« ltöcbtei'-liistttllt zur

xrtt»ÄIt«I»«aI!rIvr»i»»x «>er tr»nz.
«pr»el»«. Itiiglt»,« !,- „ixl
ltl»l««t«rrtel»t. t^esxixte
prävdtix« Viis>«l«I>t. A»I>Ir<>let»e
tîeVei'«»-!«». (L 128 L) j119

f1<lre88i: Aile. Xunà
IVans uns pension peu nombreuse ou

recevrait encore deux ou trois jeunes
üllss désirant suivre des cours ou se
perfectionner dans la langue Iranyaise.
Vis dekamills. prix modéré, àdr. Mlle.
Wxliklixlzz, avenue de Rumine 8,
IL»iis»i> »«. (L 146 L) jK5

vie l'eii^ikn lìkemiî kätiseliert
in Vloiitrlelxr, Kt. IVaadt

nâbms im Erübling einige (L 337 L)

^LUis'Sl'ôà'ksi'
auk, die die französische Sprache zu er-
lernen wünschen. Pensionspreis Er.699. —
per labr, Stunden iobegrikken. Leder-
wacbung und Eamilienlebsn. Lute Küeke.
Klavier und verschiedene anders Instru-
mente. DestsRskersnz.z.Vsrkügullg. Wal-
düngen in der Xäks der Ortschaft, praebt-
volle itussiobt. Lekr gesunde Lukt. ^82

kür àchkiW.
Eine von Lerrn Pfarrer Kuetpz»

geprüfte Person empfiehlt sich den
geehrten Damen, die eins Kneippkur zu
machen wünschen, zur Anwendung seiner
Methode.

Zeugnisse stehen zu Diensten. j83
ilnmeldungen nimmt entgegen

Säntisstrasse 7, 8t. Lallen.

9 Medaillen und Diplome l
59jübriger Erkvlg.

OâontiiiS
vorzügliches und auch billiges
llkj Mittel (L 349 V)

2UP koinigung und

5pkaltung dop 2äkno.
Mau wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange aus-
drücklieh die (><1xxtlixt?
Vixli «-:»« Zu baden in

allen Xpotbeken, Drogusn- und
parkümsriehandlungsn und bei

Iixlre»«, itpotbeker,
Waisendausplatz 21, Der».



$rf|hre!|*r 5rauen-3ettunß — Biälter für üett ftSualidjcn Stets

»ist© verrer
Ostschweiz i

^ (ausgenommen
Bezirk Zürich):

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Rttti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich :

Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[326

I¥esselwolle (Marke Busch)
Untcrleibclicn, Strümpfe und Socken für den Winter. Warm,
dauerhaft, leicht zu waschen, reizen die Haut nicht. (If 4825 Z) [52

Depot bei Frau Saclis-LmAbe,
Thalgasse 15, Zürich.

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Sr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Jnckausschlägen,
Gesichtsausschlägen,Knötchen,Fussgeschwttren,Salzfluss,Wund-

sein, Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schnppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

MT' Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smldsche ITniversal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. S m ids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

552 Dr. med. Smids Gehöröl SSist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Bauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflnss, Ohrenstechen, Beissen und
Jucken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736
7oilcrnicca • Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
liCUglllödO, Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechtenmittel

Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 3 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. 0V* Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. "UM Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
CJniversal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. iMT*
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. "M Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, 1st sehr gut. E. J. warn* Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J.V Hanpt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Stechborn. Depots:
St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apotht H.Jenny, z.Rotstein; Herisau:
Apoth. H.Hörler; Apoth. Arnold Lobeck ; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler ; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Aussersihl: Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke; Goldene Apotheke.

Feuert nicht
mit Petroleum an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandlungen erhältlichen
IBF* Phönix-Holz- und Kohlenanzündern. _ _Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen" von 960

Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabrik Th. Schlatter,
Wassergasse, St. Gallen. (H 3718 G) [522

Kochschule von Frau ENGELBERGER-MEYER,
Oberer Hirsehengraben Mr. 3, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 7«. Kurs
am 18. Februar 1895 beginnt. (OF 3279) [115

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant
gebunden, zum Preis von Fr. 8. —. Frau Engelberger-Meyer.

Berneralpen-Milchgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpenmilch
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen.
Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,

von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.
Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Frauen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern.

Die 1 Literflasche
Die 6 Deciliterflasche
Die 3 Deciliterflasche

Auch vorzüglicher sterilisierter Alpen-Halim
Verlanget die Bärenmarke I "•(i (H88Y) [59 |

55 Cts.
40 Cts.
25 Cts. ohne Glas.

Schuhwaren-Massgeschäft
von

Karl Kleb, zur LÖTsrenburg.
Prompte Anfertigung garantiert solider und gutsitzender

3W Sc:h_-cLln.TX7-a,ren
in jeder gewünschten Ausführung.

Reparaturen aller, auch nicht aus meinem Geschäft stammenden Schuhe
sauber und möglichst billig. [86

Grosses Lager fertiger Schuhwaren in allen Preislagen.

Damen-Loden
Muster franko. i«

U Vnhonnonn. aenerrer
St. Gallen und München.

Sichere und dauernde Heilung bei

Flechteil jeder Art
Hautkrankheiten

Hautausschlägen
wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich, leicht anwendbar und
nicht bernfstörend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Dr. Mc. Woods Frostbalsam
seit Jahren bewährtestes Mittel gegen „Gfrörne"

Yaseline-camphor-ice, Glycerin andHoney Jelly

LanolinnCrême
vorzüglich gegen rauhe Haut, Wundrisse etc.

empfiehlt

G. F. Ludin, Löwen-Apotheke,
Marktplatz 16, St. Galleu. [985

Schweizer Frsuen-Ieitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

NISW
OstSOtl-WSI^

(ausgenommen
Desirk 2üriek):

il. kkdSWKN.
tlàbmasobinen-kabrik in

lìtkii
(Kanton 2ürieb).

Kin2iger Vertreter
illr àis Staàt unà àsn

Ss-Irk 2Uriok!

»SMäNII KlMM,
Meebaniker,

v/lürrstsr'kOk 20,

(326

lNàe Lusà)
8ìriìi»x»t« unà kür àen Winter. Warm,

àauerbakt, Isickt 2u wascben, reißen àis Haut nickt. (II4825 2) (52
Depot bei krau

lbalgasss 15, /lirioli.

I^Isutkk'anlìksîtsn, ^ussoklsASn
secier Urt baden sick à Dr. oiecl. Sn»tckseken Rl«v!»-
teoi»ttt«I, dsstsbenà aus Laibs tir. 1 unà 2 unà Dlut-
rsinigunxspillen, als ebenso wirksam wie unsckaàlieb be-
wäkrt unà 2war Laide tir. 1 bei niissenàvn klevbtvn,
Dli/emsn, Lliisvden, lnvkaussvklägou, kesivdtsaus»
sedI»geu,kn«teIien,kus»gs«vbwtlrvo,8al2lIus»)Wunâ»

sein, Wunàeo, Oautnnreinigkeiten etc. — Laids tir. 2 bei trockenenkleebtsn,
LeduppenLeebten, ksorlasls, kopkgrinà etc DurcbàôllgleiàeitigenKsbraucbvon
Laide unà Dlutreinigungsxàlen wirà àer àsseblag beseitigt unà àas Dlut gereinigt.
Ikakst, entkaitsnà 1 lopk Laibe u. 1 Lcbaebtei Dlutreinigungspillsn, kostet kr. 3.75.

Zjê UalssnsvkHUssvIIung
mit ^tenibsiiekweràen. OrUsenansebwelInngen weràen selbst in bartnäekigen
källsn àureb àas bewâkrte Or. meà. Lulickseks tnlv«rs»>»ltroz»t«»ittel de-
seitigt. kreis kr. 2. 56.

I)r wkà
beseitigt rasok unà obus àis Haut wunà 2U macken Daars im Oesiebt, resp, an
unpassenàsn LtsIIen. Das Mittel ist sskr Isickt an2uwsnàen unà sntkàit im
Oegsusats 2U anàeren Dspiiatorien keine sckarken, àis Haut ràsnàen Ltokks.
kreis inkl. 1 Düebss kosmet. kouàrs kr. 3. 56.

Dr moâ Tmiißs kvkönöl
ist bei Okrenlelàen, Lebwerbörigkeit, Lausen unà Ransvben in àen Obren,
Obrenkatarrb, 6brenent2llnànng, OkrvuLnss, 6bre»stevben, Oeissen unà
lueken in àen Obren, Obrvukranipk, vsrkärtetsm Obrensvbmal/ etc. von un-
übertrokkener Wirkung. kreis inkl. 1 Lckacbtsi xräx. Obrenwatts kr. 4. —. (736

Lennenberg-Walà, kibsebwil, àen 26. September 1893.
^ Wollen Lie mir umgebenà wieàsr Or. L»»Iâ»

D»ltt«I Zir. l 2usobieksn, àsnn wir baden sobon über 18 labre gsaràt, unà
àiese Laids tir. 1 samt killen maebt gute kortsebritts. D. t., Danàwirt. ^Wg Vogel-
sang b. lurgi, àen 28. äugust 1893. krsuebe Lis mit umgebsnàer kost unà per
tiaebnabms 2U ssnàen: I ?I«vktvniiittt«I tir. S von Or. meà. Ln>i«I. Dieses
Mittel bat mir wàbrenà Kur2sr Zeit gute Dienste geleistet, k. 11. WM" kseken-
mosen, àen 3. De2. 1893. Da icb seit 14 lagen lOr Or. Lo»tâ» Ulntv«?«»!»

gebraucbe unà lt«»»vru»g spür«, so ersucks Lis, mir noeb
2 klasekeben 2U scbicken. krau D. 1. MM» Dautigsntkal b. Dolligen, àen 19. tiov.
1893. Leià àocb so gut unà scbiekst mir auk tiaebnabms nock ein 2tes Or. L««tS»
IIiitv«rs»ll-Iir«z»t»>>tt«I, wie àas erste gewesen ist. Icb bade es kür g«t
x«faoâ«w, aber gleicbwokl muss icb noeb msdr gsbraueben. D. ti. tM?" Hit-
statten, àen 6. August 1893. krsuebs Lie bökl., mir Or. Lo»i«Is tli>tt>»»rungs»
iuttt«I sur Dsseitigung von Dartbaaren kür ein krauen2immsr auk liacbnabms
2U senàen "WM I>»s Otirenöl von Or. L»ii«I, ck»» Lie mir x«»»aât
lk»I»«o, Ist »«Or xnt. k. 1. »»» Wertbenstein, àen 29. Oktober 1893. Im àk-
trag von meinem Vater dsriebte icb Lie àaker, um uns noeb sin kläscbcken von
Or. 8n»tÄ» <Z«OvrvI 2u ssnàen. Das làte wirkte vortrekklieb. Lt. 1.
WM" II»>iz»t-I,ez»ot: l». linrtinnnn, Hpotbsksr, Lt< < IiI»or». »«pots:
^potb. L.Sörler; ^potb. ^i-nolà I^odeek; Kor8(îb»<îl» : ^potb. Rotkenkauslsr; : ^pvtk à.O.
^Veràûllsr; áugssrslkl: ^potk. 1^. Laumslin; l^potd. probst 2. l'Ioraapotliàe, LaäsllEi-Ltr. 85 ; Kà8vl:

Lediiliàt, (-rrki56Qg.potk6^s ; HubsrLeds ^potksks bei â. alt. RbeiObr. ; I'd. Lübler, HaAsubacbsebe

«Uisnî nlobt
mit ?«î»»vIsiZ>U, an, sonàsrn

mit àen bei

Konsumvereinen, 8ps2srsi- unà koblenkanàngsn erbältlieben
Odon1x-Hc>l2- unâ ^od1sns.n2Ünäsrn. ^Cluster unà kreiscourant gratis. Wo keine Depots, liskert kisteben' von 966

Stück kür 5 kr. kranko per tiaebnabms àirekt àis ?»I»rlO VI,. Lvliintter.
Wassergasss, Lt. «»lien. (D 3718 O) (5L2

Kàlià m à iMiktMÜMVili,
Oberer HàebellZrà Alr. 3, ^ürieb.

Dismit 2sige icb àen gesbrtsn Damen ergsbenst an, àass S«r 7«. linr»
»», IL. V«I»raar I8S5 beginnt. (Ok 3279) (115

2uglsieb empkskls àas von mir bsrausgegebene elegant
gsbunàen, 2um kreis von tr. 8. —, Ir»n Has«II»vrK«r-Zl«^«r.

kMMcheilHi>l!llgM»8I!ll!lst
8tall!sn, ^mmsnikal.

Zieriiiàrie àlxàllîà
llepà in s»sn gtlimn jlMkàn lise 8elimil

vÄsr> âir-skt vori Lt»Iâ«» ks^isksrn
Die lilileb stammt aus ck«r t»«»t«» V«««»«I â«» Zinnienîtinle»,

von àurvbaus gvsunàen lleren, àsnsn nur baturkutter vsrabreicbt wirà.
Dis angewsnàets Ltvrillsations-ltlstdoàv ergibt àis vor allen anàeren

bei weitem siebersteu Resultate.
His ItIn«I«rintI<!ti von Nüttsrn unà Herzten auks köobsts gssckàt.

2ablrvivlie Zeugnisse àer ersten kinàvr» unà krauvn-^erate.
kxport nacb üdersesiseksn Dânàsrn.

Ois I t.itsrilssobo
Ois S Oeoilitsrtisscbs
Ois 3 Osollitsrtissobs

àcb vor2ÜZlieksr i
AM- Verlanget àis Ràr«nn>»rli« "WZ (D 88 V) (59

SL Ots.
40 Ots.
2S Ots. okns Oias.

Lekukwarvn-Nassxeseliàkt
V0l1

krompts Unksrtigung garantiert soliàer unà gutsàsnàsr

in jsàsr gswünsebtsn àskûbrung.
aller, aueb niebt aus meinem Osscbäkt stammenàen Lekube

sauber unà mögliekst billig. (86
Drosses Dager fertiger Leknliwarvu lu atleu kreislagen.

>
Os.rQSQ-^i0âSQ

Mzw àckli. I«

A. kà M Mà
Siobsrs unà àsusrnàs kisilung bei

I lt t liît ii jt tlt » ìi t

wirà àureb àas seit vielen labrsn riilinilletist I»«O»iiot« kleebtenmittel von
Dr. ábsl sr2islt. Das Dsiimàtel, bsstsbsnà aus einem lbss, àer àas Dlut von
sämtliebsn Darsinbeiten bekreit, unà einer Laibe, wsleke binnen Kur2em àis
Dautausseblägs vollstânàig unà àausrnà bessititit, ist krei von allen metalliseben
unà narkotiseben Oiktsn, wie solebs in vielen källsn angswsnàst weràen.

ks ist àarum voll^tNixIig »lixetiiicllleti. I«t«I»t !»»v,t»«II»»r »n<>
nlvOt d«roO»tÄr«u«I.

kreis tr»nll» per lüseknabms Vr. ît.7lî. 2u ds2iebsn àureb (166
^1. S. l?ist, ^Itstäiten (kkeintal).

lll>. I^iî. Wmjl>8 ^08ibAl8W
seit lakrsa bewäbrtestss Mittel gegen „ktirSrn«"

VUàe-iMMi'-iek, KlMnii ^eìl^

vor2Ügbcb gegen raube Daut, Wunàrisse sie.
empiieklt

()r. 1^. I^Vlâin, I^ôweli-^pààe,
Marklplat2 16, Lt. Q»II«u. (985



®rf|tarti|tr 3frau«n-5«ftunô — Blatter für ben ftäusIWim Kreta

Leintücher nnr Fr.2.-, Frauenhemden nnr Fr.1.35 bis Fr.Ô-,
IW" Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
73] keine geringe Fabrikware. "Bm Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

K. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Reinsten Bienenhonig
zn Fr. 1.80 das Kilo, verschicke franko
für die ganze Schweiz. Töpfe von 1,
2'/>, 4V» und 25 Kilo. (H11200L)

Chs. Bretagne, Bienenzüchter,
836] Aubonne (Kt. Wandt).

Ein unfehlbare« Mittel zur Er-
zielung einer

weissen, reinen

Gesichts- u. Hautfarbe
für jedermann ohne Kosten leicht
anwendbar, wird gegen Einsendung von
Fr. 5.— prompt mitgeteilt. [90
Adresse : C 83 Lz Postfach 3925 Luzern.

Hochgradig litt ich an einem nervösen
Magenleiden (Dyspepsie). Infolge derVer-
dauungsstörungen war mein Magen oft
derartig aufgetrieben, dass mir eine
Angst überkam, vor Verzweiflung nicht
wusste, was anfangen. In meinem
trostlosen Zustand hörte ich von Herrn
Henri l.evle, Dresden, Frauenstr. 14,
wandte mich brieflich dorthin und danke
demselben viel tausendmal, von diesem
Leiden durch die vorzügliche Heilmethode
auf brieflichem Wege geheilt zu sein
und meinem Beruf wieder nachgehen zu
können. (H 1367)

Grulich in Böhmen, 29./12. 1894.
88] Wilhelm Jahn.

.C'amocJ c CD

CEYLON TEA
Coylon-Thee,

sehr fein sclimeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe » 4.25
Pekoe » 3.75
Pekoe Souchong » —.—

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.

Kongou >4.—

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., »/» kg- Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäuler und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wintertkur. [61

pr. '/» kg.
Fr. 5. 50,

» 4. 50,
> 4. —,
> 3. 75.

-pr.'/ikg.
V» >

Neuestes, englisches System im Kleiderschnittzeichnen nach Karton
und Kleidermaehen.

••-«=* Grösste Auswahl
in Lanbsftge-C^nsilien, -Werkiengen und schönstem Laubsügeholz,
Vorlagen auf PaPier und auf Holz lithographiert; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [45

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889

CT
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Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYS OATMEAL.
HAFERMALZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.
ist unübertrefflich im Geschmack,
ist an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch
gleichwertig.
befördert regelmässige und natürliche Verdauung,
ist die beste Nahrung für Schwache und Rekon-
valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr
empfehlenswert.
kann in wenigen Minuten zubereitet werden und
brennt niemals an. (H 3658 Q)
ist nicht zu verwechseln mit den inländischen
und den schottischen Hafermehlsorten, die
immer bitter und verbrannt schmecken.

Preis® : In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1. 30 per Paket,
» j, „ là 70

», >» Y» à .40
Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [53

Hornbys

Hornbys

Hornbys

Hornbys

Oatmeal

Oatmeal

Oatmeal

Oatmeal

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lynn 1894.

Unwiderruflich
il il i- 1 O Tage lang

(wegen beabsichtigtem Neubau)

Cigarren fast zum halben Preis.
120)

100 St. Bouquets Sumatra, 10er
100 „ Columbus I, feinste 7er
100 „ Industria, sehr fein, 5er
100 „ Java Kopf, mildfeine
100 „ Grandson, lange, 5er
200 „ echte Flora Brésiliens, 10er
200 „ Viktoria Kneipp, 10er
200 „ Flora Bahia
200 „ Rio grande, mildfein, 10er
200 „ Brésiliens, mildfein, 10er
10 Kg. Feinblättertabak à 6.80 u.id 7.90
10 „ neue türkische Zwetschgen 3.20

Jeder Sendung von Fr. 15.— werden
300 Stück feine Cigarren und ein
Cigarrenspitz gratis beigelegt. (03315F)

Clgarren-kager in Muri (Aarg).

Fr. Ct.
4.95
3.25
2.85
2.15
2.40
3.—
3.15
2.60
2.50
2.10

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollfltte-Äbfall-Selfen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann Sc Oo, Wiedikon-Zürich.

\ 100 f. Couverts *n 2jrosig ^112 gute Stahlfedern
11 Federhalter • * * *

^

11 feiner Radirgummi
11 Stange Siegellack

3 Bogen Löschpapier

Ladenpreis I
_» AD I.40 I

2.—I
1.—I
-.30 1

-.10 I
—.20 1

—.301
—.10 1

—.201
*—101

» Ladenpreis
'• Alles zu8^TV)^te\nmit1 Abtheilun-1

vergoldeten Suchte 5 Stück I

«rla^e Kin-Ä de» Betrages |
franco, "XttkeH Wlede^erkänfer. 1

BueRdrnckeret,oEPHÂusER

Schweizer Frauen-Zeituns ^ V latter Mr den häuslichen Kreis

làtllàM?r>8> kmeiIiMàMkr.l.ZSà?r.s.-
Xeine »auskrau versäume, Nüster su verlangen. Sämtlicbe Damenwäscks isi »ausindustrie,

73 î keine geringe Vsbrikwars. Xatalog umgebend franko und gratis.

Vrauennacktkemden Rr. 2.95 bis Rr. 7.—, ülackt)acken Rr. 1,89
bisRr. 5.—, DamenkosenVr. 1.45 bisRr. 3.—, »nterröcke Rr. 1.55
bis ?r. 3.—, Xissenansüge Rr. 1.29 bis Vr. 1.75, »ettüderwürks
I'r. 3.50 bisVr. 5.50. Dstss Stimm. l>zmsWZ8c>>s-VstZZl>lIiiZlls »Nil isdl'jliZiil»!

^ Ülsukausen-Scbakkkausen.

keinsten LieneàriìA
SU Rr. 1.8V «las Xllo, versvkleke krank»
kür <I!e ganse Sokwà. tlöpke von 1,
2'/., 4>-, und 25 Kilo. (»112001.)

OK», »e«t»g««, Livnvneüvktvr,
836( ^«k««n« (XI. IVaadt).

Xin »iitelilt»»res Alltt«! sur »r-
sielung siusr

VMM, MIM
Kesielits- ii. Kàdk

kürzvÄsrs»»»»«!»»« N«nt«» Ivi«I>t
anwendbar. wird gegen Einsendung von
Rr. 5.— prompt mb geteilt. (90
Adresse ^ » 83 bs Rosrkack 3925 busern.

»ocbgradig litt ieb an einem nervösen
Nagsnleiàen (Dyspepsie). Infolge
<lsrVerdauungsstörungen war mein Nagen okt
derartig aukgstrisden, dass mir eine
àgst überkam, vor Versweitlung nicbt
wusste, was anfangen. In meinem
trostlosen Zustand börte ick von Herrn
n««ei I.«vle, Dresden, Rrauenstr. 14,
wandte mick brisllick dortkin und danke
demselben viel tausendmal, von diesem
beiden durek die vorsügliebs »silmstbods
auk briellicksm Wege gebeilt su sein
und meinem Lsruk wieder nacbgeken su
können. (» 1367)

»ruliek in Läkmen, 29./12. 1894.
88) IVIlkelm dakn.

^tZ^Ion-Ldös,
sekr kein selunseksnd, kräftig, ergiebig

und kaltbar,

Drangs Rekoe. ?r. 5.—
»roken Rekos » 4.25
Rekos - 3.75
Rekoe Loucbong » —.—

Olàa-'riiôs,
beste Dualität, Loucbong Vr.4.

Xongou » 4.—

Os^Ion-2iirit,
sckt«!r, ganser oder gsmaklener, 50 gr.
50 R.ts., 100 xr. 80 Lts., V> kg. Rr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Lts. das Llüek.

Nüster kostenfrei, Rabatt an XViedsr-
verkäulsr und grössere äknekmer.

Oarl Osswalâ,
iälntvrtlinr. (Kl

xr. >/s ìx.
Rr. 5. 50,

4.50,
- 4. —,

3.75.

-pr.'/ikg.

^kUL8tk8, engl>8vkb8 8>8tem im ldkià8àitt?eielmôn naoil Kàn
un cl Klsiclsrrnaczlisn.

^s-» Okössts ^uswskl «es--
in I.»al»nàg«-îl^ê«»îlt««, -Nerliieiig«« und sckünstem I.»ndsjtg»>I,<»l2,
V«e1»g«« auk RaR^r ond auk »ols litkograpkisrt; ferner V«rl»x«» und iVvrk-
a««g« kür Ii«ri»«vli«tt»«r«! smpüsklt geneigter ^bnakme bestens (45

— 4 NuIterssÄLLS 4 — Lî. (ZaHsn.

»0»S LD»DD»»S âVNIIDblXD
WLtI/tI?S8Ik!I.Iä« l«8»

s
o<

S

Losìss I^alirnnssinittsl àsr ^lìsn unâ àsr 2àunkd!

Keine k'llaniensoi'te gibt dem Kebirn und den IKIuekeln mebr Kratt.
ist unüdsrtrsktlick im »esekmaek.
ist an »akrungsstokk dem besten Dckssnllsisck
gleickwsrtig.
befördert regelmässige und natürlicke Verdauung,
ist die beste »akrung kür Lckwacke und ktekon-
valescenten.
(verdünnt) ist kür Säuglings und Xinder sekr em-
pksklsnswsrt.
kann in wenigen Ninutsn sudereitet werden und
brennt niemals an. (» 3K53
ist nickt su vsrwsckssln mit den Inlänilisutie«
und den »«Iiwttlsvliv« »akermeklsorten, die
immer Ikttt«? und v«rkr»nat sekmeeksn.

?Z7«1»«z: In Raketen von Rkund 2 à ?r. 1. 30 per Rakst,

à .40
Zu dssieken in allen grösseren Drogusn- und Lpessreikanchungen. (53

Hoi^L 0à63)1

0à6a1

0à63.1

l)àka.1

klîkiio Rlîix làà àl-lliiiig tfili ISS4

iiliv/iclsffußicll
ii >r r t <> I -I

(wegen bsabsicktigtsm »eubau)
Ligkli'l'en tast?um kalben pieis.

1êv>

100 Lt. »ouczuets Sumatra, 10er
100 „ Dolumbus I, feinste 7sr
100 „ Inàustria, sekr kein, 5sr
100 „ lava Xopk, milàksine
100 „ Drauàson, lange, 5er
200 „ eckts VIora Lrssiliens, 10er
200 „ Viktoria Xneipp, 10er
200 „ VIora Labia
200 „ Rio grands, milàksin, Iver
200 „ Lrssilisns, mildksin, 10er
10 Xg. Reinblättertabsk à 6.80 nid 7.90
10 „ neue türkiscke Zwetscbgen 3.20

leàsr Sendung von Rr. 15.— werden
S«« «ttiâ Lei«« « igiirr«« und sin
Ligarrsospits gratis beigelegt. (D3315?)

t jg»rr< ii-l.»gei' in Al«ri (àarg).

?r. St.
4 95
3.25
2.85
2.15
2.40
3.—
3.15
2.60
2.50
2 10

kür 6 kraiàn
versenden franko gegen àcknakms

ìà K Xo. A. ?oUotts-XdW-8sllsii

(ca. 60—70 Isivkt dssckààigte Stücks
der feinsten lollstts-Leiken). (133

Lorsna»«« <ZS Oo., Wisdikon-Zürick.

ìi00k.vouvorìsìQ2i^os^
> 12 Uuìs Zìâìilteàôriì -

Il xsàSrliâsr - ' ' '

11 keiner Hs.âir?ulOwi.
U 1 Liante Sis^eìiaà

i 3 Bo^en I^ösodps.xier

I.s.àpreis I
.40 I

2—1
1.—I.
-.30 I
-.10 I
—.20>
—.301
—.101

>
—.201

.»—101

^ ^àenpreis ^r. 4.70>

- ^lie» Zusantwell ^^in^àìwn-1
vvr?oìàewn Sàâe 5 Slilâ I

à -««"«--I
kr-uu-o. Wìsàsrisrkàà l
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